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Beratung rund um das Geld: Präsente steuerlich absetzen

Geschenke an Geschäftsfreunde zu Weihnachten

Ein Geschenkkorb zu Weihnachten, 
Blumen oder eine Flasche Wein 
zum Geburtstag, Geschenke er-
halten die Freundschaft. Geschen-
ke unter Geschäftsfreunden sol-
len meist die Geschäftsbeziehun-
gen festigen und Wertschätzung 
zeigen. Steuerlich können diese 
Aufwendungen geltend gemacht 
werden. 

Dabei müssen allerdings einige 
Voraussetzungen beachtet werden.

Geschenke an Geschäftspartner 
können nur dann steuerlich gel-
tend gemacht werden, wenn das 
Geschenk aus betrieblichen Grün-
den veranlasst und damit keine 
Gegenleistung verbunden ist (be-
triebliche Veranlassung). Ein Ge-
schenk an einen Geschäftsfreund, 
Kunden, Lieferanten und ande-
re setzt also eine unentgeltliche 
Zuwendung voraus. Das heißt, es 
wird keine bestimmte Leistung 
des Empfängers erwartet. Ne-
ben beruflichen Anlässen, 
wie Geschäftsverbindungen 
anzubahnen, zu sichern, zu 
verbessern oder Firmenjubi-
läen zu feiern, kann es sich 
auch um private Ereignisse 
(Geburtstag, Hochzeit, Geburt 
eines Kindes) handeln.

Was wird verschenkt?
Bei den Geschenken sollte ge-

nau überlegt werden, was ge-
schenkt wird, da nicht alle Ge-
schenke steuerlich abzugsfähig 
sind. Diese Geschenke sind bei-
spielsweise abzugsfähig: 

	● Blumen im Allgemeinen
	● Geschenkkörbe
	● Flasche Wein 

	●Theater- und andere Eintritts-
karten
	● sonstige Sachgeschenke (Bücher, 
Pralinen und so weiter) 

Nicht zu den Geschenken zählen: 
	● Rabatte
	● Preise und Preisausschreiben 
	● Spargeschenkgutscheine 
	●Trinkgelder
	● Warenproben und Werbeartikel 
	● Werbeprämien 

Aufwendungen für sogenann-
te Streuwerbeartikel sind in voller 
Höhe Betriebsausgabe. Streuwer-
beartikel sind Warenproben oder 
Werbeartikel, die in großen Men-
gen verschenkt werden (zum Bei-
spiel Kalender oder Kugelschrei-
ber) und deren Anschaffungs- be-

ziehungsweise Herstellungskosten 
10 € nicht übersteigen. 

Freigrenze beachten
Die Anschaffungs- beziehungs-

weise Herstellungskosten für Ge-
schenke an Geschäftspartner dür-
fen 35 € pro Person und Wirt-
schaftsjahr nicht überschreiten. Ist 
die Freigrenze überschritten, kön-
nen die Kosten insgesamt nicht als 
Betriebsausgabe steuerlich geltend 
gemacht werden. Die 35-€-Frei-
grenze ist grundsätzlich netto an-
zusehen. Bei nicht zum Vorsteuer-
abzug berechtigten Unternehmen 
ist diese als Bruttowert zu beach-
ten. Verpackungs- und Versand-
kosten sind bei der Berechnung der 
Freigrenze nicht zu berücksichtigen.

Beispiel I
Der pauschalierende Landwirt 

Müller lässt seinem Geschäftspart-
ner zur Festigung der Geschäftsbe-
ziehung zu Weihnachten einen Ge-
schenkkorb zukommen. Die An-

schaffungskosten dafür liegen 
bei 34,80 € inklusive 16 % Um-

satzsteuer. Die Kosten für Ge-
schenkverpackung und Ver-
sand liegen bei 5 €. 

Landwirt Müller kann die 
Kosten für das Geschenk als 

Betriebsausgabe steuerlich gel-
tend machen, da die Freigrenze 

nicht überschritten ist. Die Verpa-
ckungs- und Versandkosten wer-
den bei Berechnung der Freigren-
ze nicht einbezogen. 

Beispiel II
Der regelbesteuernde Landwirt 

Schulze schenkt seinem Geschäfts-
partner Eintrittskarten für ein Fuß-

ballspiel anlässlich des 40. Geburts-
tages im Juli 2020 (Anschaffungs-
kosten 50 € inklusive Umsatzsteu-
er). Im Dezember 2020 verschenkt 
Schulze an diesen Geschäftspart-
ner eine Flasche Wein zu Weih-
nachten. Die Anschaffungskosten 
hierfür betragen 25 € inklusive Um-
satzsteuer. 

Die Anschaffungskosten pro Per-
son und Jahr werden zusammen-
gerechnet. Da diese den Wert von 
35 € netto übersteigen, kann Schul-
ze die Kosten insgesamt nicht als 
Betriebsausgabe steuerlich geltend 
machen.

Wird ein Geschenk an den Ge-
schäftspartner gemacht, das die-
ser nur in seinem Betrieb nutzen 
kann, entfällt die 35-€-Freigrenze.

Extra Aufzeichnungspflicht
Um eine steuerliche Absetzung 

vornehmen zu können, müssen die 
Aufwendungen für Geschenke ein-
zeln und getrennt von den sonsti-
gen Betriebsausgaben aufgezeich-
net werden. Die entsprechenden 
Belege müssen aufbewahrt, mit 
Namen des Beschenkten und dem 
Anlass versehen werden. Weiter-
hin sind die Aufwendungen in der 
Buchführung auf ein gesondertes 
Konto zu verbuchen. 

Sind die Aufzeichnungspflichten 
nicht erfüllt, scheidet der Betriebs
ausgabenabzug aus, auch wenn 
die Freigrenze von 35 € pro Person 
nicht überschritten ist. 

Pauschalierungsmöglichkeit
Wer als Geschäftspartner, Kun-

de oder Lieferant ein Geschenk im 
Wert von über 10 € erhält, hat die-

Die Voraussetzungen für die Besteuerung von 
Geschenken an Geschäftsfreunde oder Mitarbei-

ter wie beispielsweise jetzt zu Weihnachten sind 
differenziert zu betrachten. 

Ein Blumenstrauß an Mitarbeiter 
kann als Betriebsausgabe geltend 

gemacht werden. Bis zu einem Wert 
von weniger als 60 € sind Geschen-
ke für den Mitarbeiter steuerfrei.
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ses grundsätzlich als Einnahme zu 
versteuern. Nur wenn der Schen-
ker das Geschenk pauschal ver-
steuert und dem Beschenkten dies 
mitteilt, muss dieser die Einnahme 
nicht versteuern.

Seit dem 1. Januar 2007 gibt es 
die Möglichkeit, Geschenke über 
10 € pauschal zu versteuern. Der 
Schenker versteuert das Geschenk 
dann pauschal mit 30 % zuzüg-
lich Solidaritätszuschlag und Kir-
chensteuer. Ist eine Pauschalver-

steuerung seitens des Schenkers 
erfolgt, braucht der Empfänger 
nichts mehr zu unternehmen. Der 
Schenker muss den Empfänger da-
rüber unterrichten, dass er die Pau-
schalsteuer übernommen hat. Die 
Benachrichtigung sollte der Emp-
fänger des Geschenks zu den Ak-
ten nehmen, da diese als Nachweis 
dafür dient, dass er selbst das Ge-
schenk nicht als Einnahme versteu-
ern muss. Die übernommene Pau-
schalsteuer kann der Schenker wie-
derum auch als Betriebsausgabe 
absetzen, soweit der Wert des Ge-
schenks die 35-€-Freigrenze nicht 
übersteigt. Bemessungsgrundlage 
für die Pauschalsteuer ist der Brut-
towert des Geschenks. 

Wird die Pauschalversteuerung 
von Geschenken an Geschäftspart-
ner gewählt, gilt dies einheitlich für 
alle Zuwendungen im Wirtschafts-
jahr. Einmal gewählt, kann die 
Pauschalversteuerung für das ent-
sprechende Wirtschaftsjahr nicht 
rückgängig gemacht werden. Da-
mit wären alle Geschenke an Ge-
schäftsfreunde mit dem pauscha-
len Steuersatz zu versteuern. Vor 
der Wahl, ob Geschenke pauschal 
versteuert werden oder nicht, soll-
te gegebenenfalls besser einmal 
gerechnet werden. Eine Pauscha-
lierung ist ausgeschlossen, wenn 

die Aufwendungen je Empfänger 
und Jahr 10.000 € übersteigen. 

Aufmerksamkeiten bis 60 €, die 
dem Geschäftspartner aus Anlass 
eines persönlichen Ereignis-
ses wie Geburtstag, Hoch-
zeit oder Geburt eines Kin-
des zugewendet werden, 
zählen nicht zur Bemes-
sungsgrundlage. Diese sind 
bei der Anwendung der 
Pauschalierung nicht zu be-
rücksichtigen. 

Fortführung Beispiel I
Müller hat für die Besteue-

rung des Geschenks die Pau-
schalversteuerung gewählt. 
Eine entsprechende Benach-
richtigung hat er seinem Ge-
schäftspartner übermittelt. 

Müller zahlt zusätzlich zu dem 
Geschenk eine Pauschalsteuer in 
Höhe von 10,44 € zuzüglich Soli-
daritätszuschlag und Kirchensteu-
er (34,80 € x 30 % Pauschalsteuer). 
Diese kann Müller als Betriebsaus-
gabe geltend machen. Sollte Mül-
ler weitere Geschenke an andere 
Geschäftspartner machen, sind die-
se ebenfalls pauschal zu besteuern. 

Der Geschäftspartner von Müller 
hat nichts weiter zu unternehmen. 
Die Benachrichtigung von Müller 
sollte er zu den Akten nehmen. 

Abwandlung Fortführung Beispiel I
Hätte Müller das Geschenk an 

seinen Geschäftspartner zur Ge-
burt des ersten Kindes gemacht, 
ist der Wert von 34,80 € nicht in 
die Pauschalversteuerung einzube-
ziehen. Es ist sowohl bei Müller als 
auch bei seinem Geschäftspartner 
nichts weiter zu unternehmen. 

Umsatzsteuer abziehbar
Soweit eine Vorsteuerabzugs-

berechtigung, zum Beispiel als re-

gelbesteuernder Landwirt, be-
steht, ist die Vorsteuer aus den 
Aufwendungen für die Geschen-
ke an Geschäftspartner grundsätz-

lich abziehbar, wenn die Anschaf-
fungs- beziehungsweise Herstel-
lungskosten 35 € pro Person und 
Wirtschaftsjahr nicht übersteigen. 
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Abbildung: Steuerliche Behandlung von Geschenken

FAZIT
Sind die vorgenannten Voraus-
setzungen eingehalten, kön-
nen Geschenke an Geschäfts-
partner steuerlich geltend ge-
macht werden. Eine Pauschal-
versteuerung ist möglich und 
führt grundsätzlich zur Ver-
einfachung. Die steuerliche 
Behandlung von Geschenken 
an Geschäftspartner ist abzu-
grenzen von der steuerlichen 
Absetzbarkeit der Geschenke 
an Mitarbeiter. Geschenke an 
Mitarbeiter können immer als 
Betriebsausgabe geltend ge-
macht werden. Bis zu einem 
Wert von weniger als 60 € sind 
Geschenke für den Mitarbeiter 
steuerfrei.

ZINSBAROMETER
Stand 21. Dezember 2020
Die Zinsspannen am Kapital-
markt nehmen zu. Das Zinsba-
rometer bietet lediglich erste 
Anhaltspunkte zur aktuellen 
Kapitalmarktsituation (ohne 
Gewähr). Bei den gekenn-
zeichneten Zinssätzen können 
sich je nach persönlicher Ver-
handlungssituation deutliche 
Abweichungen ergeben.

Zinsen
Geldanlage� %
Festgeld 10.000 €,
3 Monate1) � 0,01 - 0,35

Kredite
Landwirtschaftliche Rentenbank2)

% effektiv
(Sonderkreditprogramm)
Maschinenfinanzierung
6 Jahre Laufzeit,
Zins 6 Jahre fest � 1,00
langfristige Darlehen
10 Jahre Laufzeit,
Zins 5 Jahre fest � 1,00
20 Jahre Laufzeit,
Zins 10 Jahre fest � 1,00

Baugeld-Topkonditionen3)

Zins 10 Jahre fest � 0,38 - 0,62
Zins 15 Jahre fest � 0,59 - 0,90

1) Marktausschnitt (100 % Einlagensicherung)
2) Zinssatz Preisklasse A, Margenaufschlag 
0,35 bis 2,85 %, je nach Bonität und Besiche-
rung (7 Preisklassen)
3) Quelle: www.capital.de	
	 (Spanne der Topkonditionen)

Eintrittskarten für ein Fußballspiel verschenken? Bei der Entscheidung, Geschenke pauschal zu versteuern oder nicht, 
lohnt es sich immer, vorher noch einmal alles durchzurechnen, denn die Entscheidung kann für das entsprechende 
Wirtschaftsjahr nicht mehr rückgängig gemacht werden. Anschaffungskosten pro Person und Jahr werden zusam-
mengerechnet.� Fotos: Pixabay

Trinkgelder sind nicht steuerlich abzugsfä-
hig, sie zählen nicht zu den Geschenken.


